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nun die Reglerung erkannt daß das Deutſchthum nur kampf
und widerſtaudsfähig genug bleibt wenn unter gllen Deutſchen

an der Spitze dieſelbe Solidarität dieſelbe Geſchloſſen

nach Bor
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Die polniſche Gefahr
ſehr peſſimiſtiſchen Auffaſſung über die Wirkung derh n e gegen das Auwachſen des Polen

thums in den Provinzen Pofen und Weſtpreußen giebt elne
begchtenswerthe Zuſchrift an das Poſener Tageblatt beredten
Ausdrnuck Die dort ausgeſprochenen Anſichten decken ſich in
vielen Punkten mit den von uns wiederholt ausgeſprochenen
Darlegungen das gefährdete Deutſchthum kann und darf nicht
alles von Regierungsmaßregeln erwarten ſondern muß auseigener Kraft erhus den zielbewußten Kampf aufnehmen und

führen 8bin Deutſche, ſo führt jene Zuſchrift aus iſt ſich zwar
ſeines Deutſchthums bewißt aber nur ſo wie ein Geſunder
ber nie krank geweſen iſt ſeiner Gefundheit Als etwas be
ſonders Koſtbares wofür er Opfer bringen und woran er
unter allen Umſtänden feſthalten müßte erkennt er es nicht
Das Deutfchthum zu vertheidigen iſt ſeiner Meinnng nach
Sache der deutſchen oder der preußiſchen Regierung er
räſonnirt höchſtens über die unerquicklichen Zuſtände und
macht ſich wenn es ihm gar zu arg wird aus dem Staube
und ſo geht ein deutſches Geſchäft nach dem anderen ein
deutſches Grundſtück nach dem anderen in die Hände der Polen
über Die Hoffnung auf einen endlichen Sieg des Deutſch
ihums in den Oſtmarken lebt nur noch bei wenigen ſie
geben ſich alle Mipe das Vordringen des Poleuthums auf
zuhalten haben aber bis jetzt wirkliche Erfolge kaum zu ver
zeichnen gehabt Helfen kann hier nur eins nämlich der opfer
willigen feſt zuſammenſtehenden wohlorganiſirten und gut
geleiteten polniſchen Bevölkerung eine ebenſo feſtgefügte
opferwillige und gut geführte deutſche entgegen zu ſtellen Iſt
eſe Aufgabe nicht zu löſen ſo müſſen wir uns darauf gefaßt

machen daß am Ende dieſes Jahrhunderts außer den deutſchen
Beamten und vielleicht einigen deutſchen Anſiedelungen im
Innern der Provinz Poſen deutſches Weſen ausgeſtorben iſt
Der polnifche Mittelſtand iſt derart tm Aufſchwung
begriffen daß er den deutſchen der thatſächlich den Polen
gegenüber bedeutend im Nachtheil iſt reſttungs los ver
drängt wenn dieſem nicht Hilfe gebracht werden kann Die
Hilſsmittel die man bis jetzt angewandt hat kommen theil
weiſe den Polen mehr zu gute als den Deutſchen Fort
bildungsfchulen und Volksbibliotheken nutzen die Polen nach
Kräften aus um ſich geſchäftstüchtig zu machen Längſt hat

der Oſtmarken aber mit dem geſammten Beanmtenthüm

helt herrſchte die wir bet den Polen finden Noch haben wir
in den meiften Städten unſerer Provinz das wirthſchaftliche
und geſellſchaftliche Uebergewicht ſchließen wir uns aber nicht
alsbald zuſammen um uns das zu erhalten ſo muß das
Deutſchthum die Koſten tragen Dieſen Zuſammenſchluß der
Deutſchen nun in dem Maße herbeizuſühren daß er wirklich
ein wirthſchaftliches Bollwerk gegen den polniſchen Auſturm
bildet iſt aber bei der Eigenartigkeit unſeres Chargkters und
der Erziehung unſerer Beamten unendlich ſchwer Das
geſammte preußiſche Miniſterium hat ſich in dem bekannten
Erlaß an die Beamten und Lehrer in den ehemals
polniſchen Landestheilen gewandt um ſo eine Sammlung
aller Deutſchen unter der nationalen Fahne anuzuregen
Was hat es genützt Faſt gar nichts Der Erlaß
fand in der deutſchen Beamtenſchaft nicht den Reſonanz
boden der ihm um der guten Sache willen zu
wünſchen geweſen wäre Jetzt regt die Regierung die Er
richtung von Vereinshäuſfern an Auch ihnen wird der
der die Verhältniſſe kennt keine großen Erfolge prophezeien
können und zwar aus denſelben Urſachen die bisher eine all
gemeine Sammlung der Deutſchen ſo ſchwer oder auch un
möglich gemacht haben Bequemlichkeit und vornehmes Sich
abſchließen auf der einen und Jndolenz und Gleichgiltigkeit anf
der anderen Seite

Die Zuſchrift macht nicht die einzelne Perſon für dieſe
leidigen Verhältniſſe verantwortlich ſondern vor allem die ge
lellſchaftlichen Beziehungen theilweiſe auch die Erziehung
des Beamntenthums die auf eine gewiſſe Abſchließung vom
Volke hindrängt Wenn nun zum Schluß die geſammte

deulſche Preſſe der bedrohten Provinzen aufgefordert wird ſich
in den Dienſt des Deutſchthums zu ſtellen ſo dürfen Wir
gewiß ſein dieſen Mahnruf als unerhörte Herausforderung
des Poienthums bezeichnet zu ſehen Aber ſalls es wirklich
gelänge die deutſche Preſſe aller Parteirichtungen zu dieſem
gen Ziel zu vereinigen würde ſie ſich doch ledigüch in der
Abwehr beſinden denn es giebt kein poluiſches Blatt keine
diſche Volksverſammlung und faſt keinen polniſchen Verein

die nicht den Kantpf gegen das Deutſchthum predigten

Deutſches Reich
Gof und Perſonglnachrichten

Der Kaiſer nahm geſtern morgen auf dem Anhalter

d B d h e T en Kiel na resden den Vortrag des Reichskinzlers Grafen Bülow entgegen 9
n Der Kaiſer der den geſtrigen Tag in der Familie desKönigs Albert von Sachſen ubrechie reiſte nachdem um

geſund n der Villa Strehlen Dresden eine Famillentafel ſtatt
don dar d 8 Uhr abends nach herzlicher Verabſchiedung

an gichen Fomklie von der Halteſtelle Strehlen ans
4 Die Kaiſerin traf geſtern kurz vor 12 Uhr mittags inlensöurg ein und wurde auf dem Bahnhof von dem
512 und der Herzogin Friedrich Ferdinand zu Schleswigde e M hen e Begththnt begehen ſüb

Halle a d Saale Mittwoch den 24 April

Der Kronprinz begab ſich in Begleitung des Oberſten
von Pritzelwitz geſtern abend 7 Uhr 20 Min nach Berlin um
8 Uhr 20 Min vom Anhaller Vahnhof nach Halle weiter
zufahren wo er die Ankunft des Kaiſers von Dresden zur ge
meinſamen Weiterrelſe nach Bonn erwartete

Der Großherzog von Baden begeht am 26 April die
Feler des ſechzigjäbrigen Militärdienſubilänms Eine
beſondere Ehrung des Kaiſers ſoll ihm bevorſtehen

Die Enthüllung des Nationaldenkmals für den Fürſten
Bismarck in Verlin die für den 10 Mai in Ausſicht ge
nommen war iſt auf einen noch näher zu beſtimmenden Tag
gegen Ende Mal oder Anfang Jnntl verſchoben worden da der
Kaiſer der während der erſten Hälſte des Mai in Süd
und Weſtdeutſchland weilen wird an der Feier theil
zunehmen wünſcht

z e etrehhr ver en e Amls Freiherrn
t ofen vom König Albert das Großkreudes Albrechtordens verliehen worden deren

Der deutſche Reichskommiſſar bei der vorjährigen Weltaus
ſtellung in Paris Geheimrath Richter der dieſer Tage vom
Präſidenten Loubet in Abſchiedsaudlenz empfangen wurde
reiſte geſtern von Paris nach Berlin ab

Politiſches
Anläßlich der hentigen Anweſenhelt des Kaiſers und

des Kronprinzen in Bonn ſind dort ganz außerordent
liche Sicherheitsmaßregeln getroffen worden Ans
Düſſeldorf Elberfeld und Köln wurden große Pollzeiverſtärkungen
abkommandirt Außerdem wird die Feuerwehr zum Ordunungs
dienſt in den Straßen herangezogen Für dle Feſtſtraßen ſind
die ſtrengſten Abſperrmaßregeln getroffen der ganze Fuhr
werks und Pferdebahnverkehr ruht Die an der
Univerſität vorbeiführenden Straßen werden bis zum Abſchluß
der Jmmatrikulakionsfelier über drei Stunden ſelbſt für Fuß
gänger geſperrt Dle Strenge geht ſo welt daß nicht einmal
die Anwohner jener Straßen durchgelaſſen werden Die dortigen
Bewohner därfen die Häuſer nicht verlaſſen Jn
der Bürgerſchaft rufen natürlich dieſe polizeilicherſeits an
geordneten Maßregeln großes Aufſehen hervor

Die frei konſervative Poſt giebt ſich auffallende Mühe im
Hinblick auf die Evenlnalität daß Hert von Siemens
Miniſter werden könnte uachzuwelſen daß Freiſinnige

So haltles und lächerlich dieſe Bemerkung iſt in den ver
ſchledenſten Ländern Europas haben die Liberalen bewieſen daß
ſie ſehr wohl zu repariren wußten was die Reakllonären ver
dorben hatten ſo erſcheint der hitzige Eifer mit dem die
Poöſt die Miniſterkandidatur des Herrn von Stemens bekämpft
bemerkenswerlh weil er faſt vermnthen läßt daß auch dle
Poſt Anhaltspunkte für die Amtsmüdigkelt des Herrn

v Miquel beſitzt Daß Dr v Siemnens Miniſter werde halten
wir für ausgeſchloſſen ſo lange im preußiſchen Miniſterium ein
hochkonſervativer Luftzug herrſcht denn in jeder grundfätzlichen
Frage ſteht auch ein gemäßlater Liberaler den Anſchanungen der
jetzigen Miniſter ſo fern daß ein gedeihliches Zuſammenwirken
mit ihnen ganz undenkbar iſt

Wie nach der Magd Ztg verlautet werden in dem
neuen Zolltarif der augenblicklich den Bundesreglierungen
zur Prüfung vorllegt folgende Zollſätze vorgeſchlagen Für
Noggen Weizen Hafer 50 für Mais ,50 für
Gerſtenmalz 50 für anderes Malz 8 für Vohnen
Erbſen Linſen 50 M für den Doppelcentner für Kühe und
Kälber 5 für Ochſen 9 für Schafe 5 für Schweine
8 M für den Doppelcentner Lebendgewicht Daß ein derartiger
Tarif die Zuſtimmung der liberalen Partelen finden könnte iſt
völlig ausgeſchloſſen

Jm württembergiſchen Landtage erklärte geſtern
der Miniſter des Jnnern Piſchek die württembergiſche Re
gierung werde wie 1894 eine etwaige Reichsweinſtener
ablehnen

Volkswirthſchaftliches
w Gegen die Art des Noihſtandstarifes vom 6 Februar

d Js uagch welchem eine Frachkbegünſtigung eintritt für den
Fall daß die Futter und Streumttkel im eigenen ſandwirth
ſchaftlichen Betriebe des Empfängers Verwendung finden hat
auch die Handelskammer in Nordhauſen in einer Ein
gabe an den Verkehrsminiſter Einſpruch erhoben Die
Kammer iſt der Anſicht daß der Tarif gegen den 8 7 der
Eiſenbahnordnung verſtößt nach welchem eine gleichmäßige
Behandlung für alle Empfänger anzuwenden iſt Der Ausnahme
tarif billigt Landwirthen Zuckerfabriken und landwtrthſchaft
lichen Genoſſenſchaften Frachtermäßigung zu vorenthält die
gleiche Ver günſtigung aber dem Handel Die
Kammer iſt der Anſicht daß ſofern die Abſicht beſteht eine
allgemeine Verbilligung der Futter und Strenſtoffe herbel
zuſühren erforderlich iſt daß der Tarif auch auf den Handel
ausgedehnt wird da ſchon durch den ſcharfen Wettbewerb der
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften gehindert wird aus der
gewährten Frachtermäßigung Vorthelle zu ziehen Für alle
Gleichſtellung der Jntereſſen ſpreche ferner die Billigkeit welche
verbietet bei ſtagtlichen Maßnahmen einen Erwerbszweig zu
Gunſten eines anderen zurückzuſetzen und dadurch in ſeinem
Betriebe zu ſchädigen

Parlamentariſches

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde
geſtern die erſte e des Geſetzenſwurſs über die Per
ſorgung der Kriegsſuvalkden und Kriegshinterbliebenen
n Ende geführt Zu 20 beantragle Abg Graf Oriola nulPigrien Zuſatz Die auf Grund früherer und des gegen

wärtigen Geſetzes gewährten Kriegs Verſtinimetang und Alters
ulagen verbleiben bei Veranlagung von Steuern und

öffentlichen Abgaben außer Anſatz Der Antrag wurde
einſtimmig angenommen Ferner beantragte Abg Graf Oriola
folgende Beſtimmung Die KriegsVerſtünmelnngs und Alters
zulage ſowie ſämmtliche auf Grund dieſes Geſetzes zu gewäh

en zu Wagen nach dem Schloſſe Glücksbunrg
renden Se unterliegen weder dem Konkursverfahren
noch der Pfändung oder Zwang svollſtreckung Auch

unter allen Umſtänden tregterungsunfähig ſelen

c d e nahe e 1901

dieſer Ankrag wurde müt großer Mehrheit angenommen DerReſt des Geſetzes wurde nach der Vorlage genehmigt Sovbann

wurde noch folgende vom Grafen Oriola beantragie Reſolution
einſtimmig angenommen Den Relchskanzler zu erfuchen in der
nächſten Seſſion des Reichstags für eine ſo frühzeitige Vor
legung der in Ausſicht genommenen durchaus erforderlichen all
gemeinen Reviſionsgeſetze bezüglich der Militärpenſionen und
des Militärrellktenwefens Soxge tragen zu wollen daß dieſe
noch während der nächſten Seſſion zur Verabſchiedung gelangen
Die zweite Leſung des Geſetzentwurfs iſt auf Freitag an
beraumt Inzwiſchen ſoll eine unter Vorſitz des Abg Graf
Roon gebildete Redaktionskommiſſion eine Zufammenſtellüng der
Beſchlüſſe erſter Leſung bewirken

Die Weingeſetz Kommiſſion des Reichstages
begann geſtern die zweite Leſung Jm Laufe der Debatte er
klärte Staatsſekretär Graf Poſadowsky die verbündeten Re
glerüngen legten anf das Zuſtandekommen des Geſetzes den
größten Werth Eine definitive re könne er nicht ab
geben Klippen an denen das Zuſtandekommen des Geſetzes
ſcheitern könnte ſeien das Verbot des Verſchnitts von Weißweln
mit Rothwein ferner die räumliche dritiens die zeltlche Be
arenzung der Zückerung S 3 des Kommiſſionsbeſchluſſes der
erſten Leſung vom 16 April wurde angenommen ebenſo F 2
nach dem Kommiſſionsbeſchluß

Der gemeinſchaftliche Landtag der Herzogthümer Koburg
und Gotha wurde geſtern in Gotha durch den Regierungs
verweſer eröffnet Die Sozialdemokraten waren der Er
öffnung fern geblieben

Parteinachrichten

Die nationalliberale Partei in Thüringen
veranſtaltet ihren diesjährigen Parteltag am 19 Mat Seong
tag vor Pfingſten in Koburg Die Abgg Möller und Baſſe
mann werden anf dem Parteitag ſprechen

Dentſcher Reichstag
Berlicht der Saale Ztg

80 Sitzung vom 23 April 1 Uhr
Das Hans iſt ſchlecht beſetzt
Am Bundesrakbstiſch Frhr v Thilelmann u g
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung der Novelle

zum Branntwelnſtenergeſetz
Der Enkwurf beſtimmt außer der Neuregelung des Kontingents

daß die ſtaffelförmige Brennſteuer die am 30 September d J
in Fortfall kommen ſollte welter erhoben wird Außerdem h
für einen jährlich vom Bundesrath zu beſtimmenden Bruchtheil
der Produktion eine weitere Brennſteuer von 15 M für den
Hektoliter reinen Alkohols erhoben werden für alle Brennerelen
die mehr als 150 Hektoliter fabriziren Ausgenommen von der

per iſt aller Spiritus der zur Denaturirnung benutzt
vlrb

Schatzſekretär Frhr v Thielmann Die Gründe für dieſen
Entwurf liegen lediglich auf wirthſchaftlichem Gebiete Das
Geſetz von 1895 hat ſich ſehr ſegensreich erwieſen Deshalb
wollen wir auch die Brennſteuer weiter erheben Der Gebrauch
von Spiritus zu Brennzwecken nimmt von Jahr zu Jahr zu
Anch zum Motorenbetrieb wird Spiritus mehr und mehr gebraucht
Jch weiß daß der Denaturirungszwang vlelen Mitgliedern
weniger genehm iſt als die Forterhebung der Brennſteuer
Aber der Denaturirungszwang war nöthig da die Zahl der
Bremnerelen ſich bedeutend vermehrt hat und eln Preisſall zu
erwarten ſteht der die Landwirthſchaft ſchwer ſchädigen
dürfte Deshalb will der Entwurf Vorſorge treffen daß den
Brennerelen noch ein beſcheidener Nutzen bleibt Denn von
einem Preisfall des Spiritus hätte nicht der Konſument
ſondern nur der Zwiſchenhandel Vorthell Um eine Liebesgabe
handelt es ſich hier nicht der Enkwurf hat aber eine hohe ſoziale
Bedeutung da er der ſchwer bedrängten Landwirthſchaſt zu
Hilfe kommt

Abg Dr Pachnicke freiſ Va Jch boffe daß der Entwurf
nicht Geſetz wird Dieſe Hoffunng ſchöpfe ich aus der Haltung
der Centkrumspreſſe die ſehr ſcharf gegen den Entwurf geweſen
iſt Der Entwurf giebt dem Bundesrath wieder weltgehende
Vollmachten man ſollte doch wenigſtens die Grenze
für den nicht zu denakurirenden Splirktus geſetzlich
feſtlegen Ebenſo wie beim Saccharingeſetz will man
alſo die Produktion elinſchränken zu Gunſten eines
Jntereſſentenringes Der aggrariſche Mund leugnet es
zwar daß es ſich hler um eine Llebesgabe handelt aber die
agrariſche Hand greift doch nach dem Geſetz und hält es feſt
wie die mecklenburgiſche Ritterſchaft ihre mittelalterliche Ver
faſſung Der Entwurf wird nur den Spirxitusring ſtärken
Wir bringen dem Geſetz daher kein Wohlwollen eng

Abg Gamp Rp Das Brannkweinſteuergeſetz iſt keineswegs
nur zu Gunſlen der Agrarier erlaſſen wenn das der en wäre
würde die Produktion doch erheblich zugenommen haben aber
ſie hat um 100,000 Liter abgenommen überall im Oſten ſieht
man leerſtehende Gebäude die früher zu Branntweinzwecken
dienten Wenn man wie es die Herren von der Linken wollen
die ganze Kontingentirung aufheben wollte würde dle ganze
Brennerel Jnduſtrie zu Grunde gehen Mit dem Begriffe
landwirthſchafülche Genoſſenſchafis Vrennereien wird jetzt ſehr
viel Betrug getrieben es werden Brennerelen als landwirkh
ſchaftliche augegeben die gewerbliche Brennerelen ſind es
müßte daher in dieſem Geſetz der Bear land wirthſchaftliche
Brennerei noch näher feſtgeſtellt werden Nux elgene Produkte
dürfen verwendet werden und es muß eine Kontrolle darüber
beſtehen da die Rückſtände in einem dem tadiolrthſchortt en
Betriebe eniſprechenden Umfang verarbeitet werden Jch be
antrage den Entwurf an die Süßſtoff Kommlſſion zu über
welſent Sped Cir Melne Freunde bringen dem Eukwurfe
wenig Sympathie entgegen Mit ganz wenigen Ausnahmen
ſind ſie nicht in dex Lage dem Entwurfe ſowie er vorllegt zu
uſtimmen obwohl ſie mit der Tendenz des Geſetes derBrennere zu delfen einverſlanden ſind Belonders ſind ſie

gegen den reichégeſetlichen Zwang der Denaturirung Zweifelſosdängt du Vorlage mit dem Spiritufring Kiergees dem dawnlt
n Liebesdienſt erwieſen werden ſoll it der Erböhnng des

Weiſe des Trinkbranntweins ſtellt ſich der Spirſtusring auf
denſelben Standpunkt wie der Zuckerring das Eiſenkartell und
das Kohlenkartell Das Spkrituskartell hat ſogar bei ſeinerCuiae von der Anwendung von Gewalt nicht Abſtand ge

mmen Hoffentllch wird bald hier der vom Abg vmee Wange betreffend Einführung einer dent



für die Kartelle beralhen werden Ein ſolche Reichsauſſicht iſt
dringend nothwendig Der hier vorgeſchlagene Denalurirungs

zwang iſt ſür den größten Theil meiner poliliſchen Freunde ein
abdſchreckendes Beiſpiel von dem unberechtigten geſetzlichen Ein

reifen in das wirthſchaftliche Leben Es iſt nach Annahme desW auch die Gefahr nicht ansgeſchloſſen daß ſich Spiritus

und Petroleum verbinden und ſich daun beide mit vereinten
Kräften auf das deutſche Publikum ſtürzen

Abg Wurm Soz Der Spiritusinduſtrie geht es ſo gutdaß ſie keine Hilfe braucht Das e Geſetz wird überhaupt
nur den Oſtelblern zu gute kommen die Zeche muß das Pnbli
kum zahlen Mit den ſogenannten ethiſchen Momenten den
Redensarten daß man die Branniweinpeſt bekämpfen muß darf
man uns nicht kommen Die Branntweinpeſt bekämpft man am
deſten wenn man die Lebensmittel verbilligt und die Lebens
hallung der Arbelter durch Aufhebung der Zölle hebt Für

v Geſehe werden wir ſtimmen aber nicht ſür Geſetze wie
as vorllegende das nur bezweckt den Slagt als Vorſpann zu

benntzen für kapitaliſtiſch agrariſche Jntereſſen
Abg Sieg nl Viele Landwirthe haben nur die Brennerel

ongefangen well die übrigen Zweige der Landwirthſchaſt keine
Rente mehr geben Aber beſonders iunkrativ iſt die Vrennerei
auch nicht Dies zeigt ſich deutlich im Oſten wo auf den An
ſiedlungsgütern die urſprüngllch betriebenen Brennereien nicht
welter betrieben werden Einzelne meiner Freunde ſind dagegen
daß man in dieſem Geſetz dem Bundesrath wieder weltgehende
Vollingehten geben will Doch bin ich doſür daß man im
We der Land wirthſchaft dem Entwurf mit dem größten

ohlwollen gegenübertreten muß
Abg Frhr von Wangzenheim konſ tritt für den Entwurf im

Jntereſſe der Land wirthſchaft ein
Abg Fiſchbeck freiſ Vp wendet ſich gegen den Spiritusring

Die Herren vom Ring thun ſo als ob ſie mur etbiſche Ziele
verfolgen während ſie doch in Wirklichkeit nur ihre eigenen
Jntereſſen wahrnehmen Wäre es ihnen mit der Bekämpfung des
Alloholtarlſfs ernſt ſo brauchten ſie doch einfach keinen Schnaps
mehr zu brennen Am beſten ſel es mit der ganzen Brennſleuer
anſzuräumen

Komierowski Pole ſpricht ſich für dasAbg Dr
Geſetz aus

Abg Angſt d Pp bekämpft die Vorlage bleibt aber im
einzelnen auf der Tribüne unverſtändllch

Be ſchließt die Debatte
t Vorlage wird an die Saccharin Kommiſſion ver

wle len
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Mittwoch 1IUhr Uebernahme der Garantle

für die oſtafrikaniſche Centralbohn
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abzrorduetenhans

Bericht der Saale 3tg
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Das Hans iſt mäßig brſetzt
Am Minſſtertiſche Brefeld u a
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet Präſident v Kröcher

dem Gedächtniß des erſten Burcaubeamlen des Hanſes Geh
Rechnungsrath Gall der geſtern nachmittag ganz plötzlich am
Herzſchlag verſchieden einen ehrenden Nachruf

Auf der Fegese rung ſteht die Bernthung der Novelle zum
Allgemeinen Berggeſetz

Jn der Novelle wird u a deſtimmt daß bei einem durch
den Beirleb zweier oder mehrerer Bergwerke vermſachten
Schaden die Beſitzer der Vergwerke als Geſammtſchuldner
zur Entſchädigung verpflichiet ſind Nach den jetzigen Be
ſtimmungen haften ſie zwar auch für jeden Schaden aber nicht
als Geſammtſchuldner Ferner beſtimmt die Novelle daß
dle in den lnkstheiniſchen Landestheilen gelegenen Dachſchiefer
Traß und Baſualtlavabrüche der polizeilichen Beanſſichtigung
durch die Bergbehörden unterworfen ſind zugleich wird an
gegeben welche Paragraphen des Berggefetzes auf dieſe Brüche
und welche ſpeziell noch auf die unterirdiſchen Dach ſch le fer
brüche Anwendung finden
Aba Jhmer ſk erklärt daß ſeine Freunde der Vorlage wohl

wollend gegenüberſtehen um indeſſen die Bedenken die auf
anderer Seite vorhanden ſind zu widerlegen beantrage er die
Neberweiſung an die um 7 Mitglieder verſtärkte Juſtiz
kommifſion

Abg Dr Schultz Bochnm nl wundert ſich daß die Schwlerig
keiten der Prozeßſührung bei der Nachieiſung berechtigter
Schadenerſatzanſprüche von Grundbeſitzern gegen Bergwerks
elgenthümer ſo groß geworden ſein ſollen daß eine geſetzliche
Nenregelung erfölgen wüſſe Thatſächlich habe ſich die Zabi
der Prozeſſe vermindert Man möge doch erſt ſtatiſtſſche Unter
lagen ſchaffen Daß Uebelſtände vorhanden ſeien erkenne er an
namentlich habe ſich das Einholen von Sachverſländigen Gut
achten bei Prozeſſen zu einer wahren Kalaqmität ausgebildet
aber dieſem Uebelſtande werde auch durch den vorliegenden
Entwurf nicht Rechnung getragen Er bitte um Ablehnung des
Artikels 1 der Vorlage

Abg Herold Etr glebt als Grundbeſitzer ſeiner Freude über
den Entwurf Ausdruck nach Jnkrafttreten des Geſetzes würden
die Prozeſſe nicht mehr ſo langwierig ſeln wie jeht Allerdings
ſrage es ſich doch ob die gemelnſame Haflbarmachung der Berg
werksbeſitzer ausreichend ſei um die Mißſtände zu beſeitigen
Viellelcht empfehle ſich noch die Aufnahme einer Beſtimmung
wonach an die SltekKe der Sachverſtändigen das Oberberg
aint tritt

Abg Scheitler konſ ſteht der Vorlage ſympathiſch gegenüber
über elnige Aenderungen werde in der Kommiſſion eingehend zu
verhandeln ſein

Miniſter Brefeld Obgleich noch weitere Aenderungen des
Berggeſetzes in Vorbereitung ſind habe ich es doch für richtig
grhalten die hier vorgeſchlagenen Aenderungen bereils jetzt zum
Gegenſtand einer Vorlage an den Landtag zu machen Die

rage wie die Schadenerfatzyflicht zu regeln ſein ſoll wenn ein
chaden durch den Beirieb mehrerer Bergwerke entſtanden iſt

iſt bereits ſelt langem vielfach erörtert worden Die bisherige
i Regelung iſt angenügend weil ſie dem Geſchädigten die

rlangung des Schadenerſatzcs zu ſehr erſchwert Daß man
hier den Grundbeſitzern zu Hilfe kommen muß iſt allgemein an
erkannt Den Beweis für den Urheber des Schadens ſoll nach
der Vorlage nicht mehr der geſchädigte Grumdbcſitzer zu führen
haben der ihn gar uſcht führen kann Der Grundbeſitzer ſoll
vielmehr in Zukunft nur einen der Urheber des Schadens an
zugeben verpflichtet ſein Aufgabe dieſes Benannten iſt es dann
nachzuweiſen wer mit ihm an dem Schaden betheiligt iſt Das
iſt im E ein durchaus korrekter Standpunkt Weiler als die
Vorlage werden wir aber nicht gehen dürſen Dem Vorſchlag
des Abg Herold kann ich nicht zuſtimmen ich glaube er würde
auch vom Jufſtizminiſter abgelehnt werden Die Bedenken des
Abg Schulz Vochum ſcheinen mir nicht begründet Jch bin
vielmehr der Meinung daß der Entwurf eine große Veſſerung
bringt Jch bitte das Haus die Vorlage wohlwollend zu

nprüfe
ba Krauſe Waldenburg Ek Die vielen Petltlonen die in

dleker Je an das Haus gerichtet worden ſind beweiſen daß
die in Bekracht kommenden Gründbeſitzer durch den jetzigen

zſetzllchen Zuſtand ſehr beſchwert ſühlen Wir glauben daß die
calerung im allgemeinen den richtigen u hatdem Abg Schulz kann ich daher e zuſtlmmen er Vor

chlag des Abg erold wird glaube ich bei reiflicher Prüfung
der Kommſſſion ſich nicht als empfehlenswerih erweiſen
t Weſtermann vl Es handelt ſich hier um anßerordent

lich ſchwierige Verhälleiſſe inſolge der augenblicklichen en
Pellmmungen ſchleppen ſich die Prozeſſe jahrelang hin Rur

von

1 Uhr

bei großem Werthobjekl kann man ſich auf ſo langwierige Prozeſſe
überhaupt en
halb ſo ungünſtig well die Beweislaſt ſür ſie viel zu erſchwert
iſt Hier ſetzt die Vorlage ein ich alanbe daß durch die Vor
lage eine Reihe von Schwierigkeilen mit denen jetzt zu kämpfen
iſt beſeitigt werden würde Die Annahme des Geſetentwurſs
würde meines Erachtens im Jnlereſſe der Allgemeinheit liegen

Aba Dr Rucgenberg Ctr drückt feine Befriedigung über die
Einbringung der Vorlage aus

Abg Schmieding ul bält den Vorſchlag die Sachverſtändigen
durch die Oberbergämler zu erſetzen für durchaus begchlens
werth und beantragt Ueberweiſung der Vorlage an eine beſondere
Kommiſſion von 14 Mitgliedern

iermit ſchließt die Debatte
le Vorlage wird einer Kommiſſion von 14 Mitalle

dern überwſeſen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitmtng Mittwoch 1 Uhr ARechnungsſachen und An

trag v Mendel Steinſels konſ beir Schlachtviehver
ſicherung

Schluß 3 Uhr

Ausland
Die Wirren in Ching

Viel Blut und Geid wird s noch koſten ehe die vermeintliche
Kulturanſgabe der Mächte in für ſie nur einigermaßen br
friedigender Weiſe gelöſt ſein wird Das Blut werden die
Chineſen und die Mächte gemeinſam das Geld hanptſächlich die
Mächte auſbringen denn von China iſt nicht viel zu holen
Zwar vollen die Londoner Blätter aus Shanghai wiſſen die
von Ching zu zahlende Entſchädigung werde 450 Millionen
Taels d h rund 1500 Millionen Mark betragen aber es wird
nicht dazu geſagt ob dieſe Summe die Geſammtſorderung der
Mächte an China beträgt oder den ſeitens Chinas erſchwing
baren Höchſtbetrag darſtellte Blut verlangen ernent die Diplo
maten nach Meidung des New York Herald ans Peking
haben die Geſondten von England Frankreich den Vereinigten
Stagten Holland Belgien und Jtalien denen die Frage der
Beſtrafung von Provinzbeamten zur Vorberathung
überwieſen iſt dem diplomatiſchen Corps ihren Bericht erſtattet
Sir verlangen daß noch 4 Beamte hingerichtet und noch
20 Beamte verbannt bezw degrodirt werden

Blutige Rache bat auch der Tod des deutſchen Hauptmanns
Bartjich geſunden denn Graf Walderſee meldet unterm
geſtrigen Tage aus Peking daß heute die Hinrichtung von
deſſen Mörder am Thatorte ſtaltfinden werde Leider erfahren
wir kein Wort vom Gange der Untriſnchung gegen dieſen
Chineſen der bekanntlich behauptet hatte Bartſch babe ihn ehne
Veranlaſſung von ſeiner Selle mit der Reitpellſche über der
Kopf geſchlagen worauf er zum Revolver und auf

de oier gefenert habe Jſt dieſe Angabe widerlegt
worden

Neue aller Vorausſicht nach blutige Kämpfe ſollen in der
Mandſchurei bevorſtehen auch haben ſolche ſchon zum
Theil begonnen wenigſtens meldet der Petersburger Korre
ſpondent der Londoner Daily Mail der dortige Generalſtab
habe Jnformationen des Jnhalts erhalten daß eine neue Ve
wegnung in der Mandſchurei beginnt Die chineſiſchen Truppen
ſind an drei Punkten um Mukden ſtark verſchanzt mlt guten
Manfergewehren und 30 Krupp ſchen Geſchützen ausgerüſtet
Oeſtlich Muldens bei der Stadt Turchauſer ſtehen 12,000
Mann unter dem hervorragendſten Boxergeneral Lutanſe
nordweſtlich Mukdens bei der Stadt Kulo hat der frühere

e

Gouverneur Mukdens ſechstauſend Mann im Odtſten
der Mongolel beim Jaſchaugebirge ſiehen neuntauſend
Mann unter dem chineſiſchen General Schu Admiral
Alcxejew hat eine Expedition unter dem General Zerpinski
organiſirt die aus zwei Regknentern fünf Sotnien Koſaken
ſechzehn Geſchützen und einem Kommando Freiwilliger beſteht
Gegen Kulo 250 Kilometer von Mukden wurde die erſte
Bewegung im Anfang April erfolgreich aus
geführt das Lager wurde erſtürmt und der frühere
Gouverneur Mukdens gefangen genommen danach begann die
Bewegung gegen den ſtärlſten Punkt Turchauſer Zu Aufang
der ſchönen Jahreszeit ſollen Operationen in der ſüdlichen
Mandſchurei folgen

Betreffs der deutſch franzöſiſchen Expedition verlautet
dagegen noch nichts von Zuſammenſtößen mit den Chineſen
Graf Walderſee meldet nur Die Kolonnen der Generale
Balllond und Kettler haben ohne Kampf an ver
ſchiedenen Punkten die die Grenze nach Schanſi bildende
große Mauer erreicht Bis Kalgan vorgeſandte
Patrouillen haben dort und in der Umgegend keinerlei
Truppenanſammlungen gefunden Li Hung Tſchang theilt mit
daß die Truppen Generals Lin von Huolun über Tſinghing nach
Schanſi zurückgingen

Endlich wird aus Peking noch gemeldet Ein kaiſerliches Edikt
befiehlt Li Hung Tſchang die deutſche Schanſi
Expedition zu verhindern widrigenfalls er für die
Jolgen verantwortlich ſein würde

Der ſüdafriknniſche Krieg
Die Vuren die ſich nach engliſcher Meldung vor etwa drei

Wochen angeblich in den äußerſten Norden Transvaals zurück
zuziehen begannen entwickeln allerorten in der Kapkolonie in
Natal und in beiden Freiſtagten ſo viel Thätigkeit daß die
Engländer gar nicht wiſſen wo und was thun dieſe ver
worrene Lage jpiegelt ein Reuter Telegramm aus Kap
ſtadt vom geſtrigen Tage wieder es meldet kunterbunt Die
Auſſtändiſchen im Buſhmanland haben ſich guf die Hügel in
der Nähe von Pella zurückgezogen Während es einerſeits
heißt Dewet habe am 18 d M die Eiſenbahn bei Wolvehoek
überſchritten ſoll er ſich einem anderen Gerücht zufolge in
Senekal befinden Kritzinger ſoll auf die Oranje Kolonie
zu marſchiren Aus Rosmead wird dem genannten Burean
telegraphirt Die Vuren erſcheinen überall in kleinen Ab
theilungen an mehreren Orten haben Zuſammenſlöße ſtatt
gefunden Von den Höhen bei Middelburg aus geben die
Buren Feuerſignale auch haben ſie einen hbeliographiſchen
Apparat aufgeſtellt Die Eiſenbahn wird oft von den Buren
überſchritten der hänſige Verkehr gepanzerter Züge hindert ſie
aber daran die Bahnllnie zu beſchädigen

Groſzbritaunien,
Jm Unterhauſe wurde geſtern die Reſolution betr Einführung

einer neuen Einkommenſteuer mit 363 gegen 88 Stimmen
angenommen die Minorität beſtand hauptſächlich aus irlſchen
Natlonaliſten

Jtalieu
Miniſterpräſident Zanardelll hat das Amt des Schieds

rihlexs den Ausſtändigen und den RNhedern in
Genug übernommen

Rußland
Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Delcaſfé ſtattete

geſtern dem San an it ch e r 7dorff cinen Beſuch ab den dieſer ſpäter erwiderte ital fand in der franzöſiſchen Botſchaft zu Ehren Delcaſſé s

ein Diner ſlalt wozu 22 Einladungen ergangen waren Jn
Paris gehen beſtimmt auftretende Gerüchte um über eine neue
ruſſiſche Anleihe von 1000 Millionen und zwar behufs
Deckung der Koſten die für Rußland Chings wegen eniſtanden

Die Situation der Grundbeſiher iſt des fördert
kommen wenn es die franzöſiſchen Beſtrebungen in M arokt

ordert

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Der Staalsrechtslehrer Geheimrath Max v Seydet n

geſtern nachmittag in München geſtorben

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
m Jn Weimar winde geſtern die diesjährigeverſommlung der Deutſchen Sdateſbeare ſern

unter dem Vorſig des Gebeimratbs Dr Oecheibänſer abgehalle
Der Großſürſt Konſtantin von Rußland wurde zum Ehre
mitgliede ernannt Der Vorſtand hat ſich anf Grund einge enderGutachten von Fulda P Heyſe und Poſſart gegen die Le
der Schlegel Tleck ſchen Shakeſpeare Ueberſetzung ausgeſproche
und es für unthunlich erklärt eine Organiſalion zu ſchaffen m
dies Housbuch des deutſchen Volkes zu überbielen Das im
vorigen Jahr ausgeſchriebene Preisthema Sbakeſpegre s
Veleſenbeit iſt viermal bearbeitet worden der Preis
wurde dem Pr Heinrich Anders in Berlin
geſprochen Behufs weiterer Förderung des ShakeſpegreStudiums
wird eine Ausgabe ſämmilicher Quellen Shakeſpeare s ach
dem heutigen Standpunkt der Forſchung in Angriff genommen
Der Vorſtand hat ſich um die Herren Excellenz Voſſe königl
preuß Staatsminiſter a und v Poſſart königl boyr Hoſ
e ten in vermehrt Die Zahl der Mitglieder iſt ſeſt
einem Jahr um ein Fünſtel gewachſen Während dieſelbe ſrüher
durch 200 repräſentirt wurde zählt ſie jetzt 375 Mitglieder Auch
die finanziellen Verhältniſſe befinden t in gutem Zuſtand denn
bei 4846 M Einnahme und 2896 M Ausgabe iſt ein Ueberſchuß
von 1950 W geblieben Als Ort der nächſten Generalverſamm
lung wurde abermals Weimar beſtimmt und die ausſcheidenden
Mitglieder des Vorſtandes wiedergewählt Den Feſtvortrag
welcher lebhaften Beiſall erlangte hielt Herr Dr v Poſſart
über die Frage Welches Syſtem der Scenerie iſt am beſten ge
eionet für Darſtellung der Shakeſpeare Dramen Das von dem
Redner mitgebrachte Modell einer drehbaren Bühne war aus
geſtellt Der Wortlaut des Vortrags wird demnächſt im Jahr
büch erſcheinen

Ein ſehr intereſſanter Fund wird aus Alhen ge
meldet Bei Ausgrabungen in Aeging fand man fünf Skatüeh
köpfe von großer Schönheit Die Köpfe gehören zu den
äginetiſchen Giebelgruppen welche ſich in der Münchener
Glyptothek befinden

Ein agasronautiſches Wageſtück will der bekannte
Luftſchiffer Louis Godard unternehmen Godard plant die
Herſtellung eines 13,000 ebm faſſenden freien Ballons mit dem
er von New York aus den Atlantiſchen Ocean über
liegen will Die Anſtalten ſollen für eine vierzigtägige
Flugdauer getroffen werden Er appellirt an die Kapitaliſten
aller Länder um das erforderliche Kapital von einer Million
Francs aufzubringen

ne
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Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 22 April
Daß jemand ſich eines Diebſlahls bezichtigt der gar nicht be

gangen war dieſer ſeltene Fall lag vor in der Sache des
Geſchirrführergs und Dienſtknechts Ernſt Kirchner aus
Löbe in Mitangeklagt waren der Arbeiter Paul Richter und
deſſen Vater der Fuhrmann Friedrich Richter aus Löbejün
ſowie der Fuhrwerlsbeſitzer Wilhelm Gödecke aus Löbejün
wegen Anſtiftung zum Diebſtahl und wegen Hehlerel Kirchner
ſollte im Dienſt bei Gödecke als er mit deſſen Wagen Braun
kohle in der Zuckerſabrik zu Löbejün abgeliefert hatte 4 große
Stücken Steinkohle daſelbſt entwendet haben und zwar anf
Geheiß ſeines Dienſtherrn was Kirchner mit voller Veſtimmt
belt einräumte wogegen Gödecke die Angaben Kirchner s als
unwahr bezeichnete Weiter ſollte Kirchner auf Paul Richters
Geheiß von einem Eiſenbahnwagen zwei dem Holzhändler und
Zimmermeiſter Buſch in Löbejün gehörige Bretter entwendet
und ſie bei Friedrich Richter mit deſſen Einverſtändniß ab
gelieſert haben was Kirchner ebenfalls einränmte während beide
Richter s erklärten ſie hätten zwar zwei Bretter in ihrem
Garten vorgefunden aber nicht gewußt was es damit für eine
Bewandiniß gehabt Kirchner bezichtigte ſeinen früheren Dienſt
herrn Gödecke auch der Hehlerei indem er behauptete Gödecke
babe erwähnte Steinkohlenſtücke aus der Schoßkelle in ſeinen
Keller getragen Auch dies bezeichnete der Angeklagte Gödecke
als Erfindung Kirchner s Aus der Beweisaufnahme ergab ſich
daß an dem angeblichen Koblendiebſtahle kein wahres Wort war
da der Fabrikwächter Weber genau geſehen daß Kirchner keine
Kohle aus dem Fabrikhoſe mitgenommen Es war klar Kirchner
bezichtigte ſich um andere Perſonen mit hineinzuziehen Als
erwieſen ſtellte ſich nur die Entwendung der erwähnten zwei
Bretter heraus woſfür Kirchner wegen Diebſtahls im wieder
holten Rückfalle zu 4 Monaten Gefängniß und 3 Jahren
Ehrverlnſt verurtheilt wurde Richter Vater und Sohn
nebſt Gödecke wurden nichtſchuldig befunden und frei
geſprochen

Der Schmied Karl Schneider hatte ſich auf die Anklage
wegen mehrfachen Diebſtahls zu verantworten Er hatte
wie er einräumte Anfang März d J einige Kellerverſchläge
erbrochen und daraus Kartoffeln entwendet auch eingemachte
Früchte und ſonſtige Eßwaaren Der Angeklagte wollte aus
Noth zu den Diebſtählen veranlaßt worden ſein um ſeine
Familie ernähren zu können Unter Zubilligung mildernder
Umſtände kam er mit 1 Jahr und 3 Tag Gefängniß davor
wovon ihm 6 Wochen als verbüßt erklärt wurden

Halle W April
Aus Unterſuchungsbaft vorgeführt erſchienen der Kaufmann

Emil Schmißrauther und deſſen Ehefrau Klara geb Pöge
beide angeklagt wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und
wegen Betrugs Schmißrauther iſt vorbeſtraft wegen Betrugs mit
2 Wochen und 1 Monat Gefängniß Seine Ehefrau iſt mit Mongten
Gefängniß vorbeſtraft Jetzt wurden den Angeklagten 3 Wechſel
fälſchungen in Verbindung mit Betrug zur Laſt gelegt Werübt
waren dieſe Strafthaten im Mal und Juli v J als die An
geklagten noch in Halle wohnten An den Fälſchungen wie an
den Betrügereien ſollten beide gemeinſchaftlich betheitigt geweſen
ſein wogegen Schmißrauther in Abrede ſtellte betreffende
Wechſel gefälſchte zu haben während ſeine Fran behanptete ſie
habe die Wechſel für echt gehalten und von den Fälſchungen
nichts gewußt Die Wechſel lanteten einer über 200 M m
die beiden anderen über je 450 M Als Ausſteller iſt daran
angegeben Gottlieb Ziegler in Grimma und als Accep ha
E Schmißrauther daſelbſt Dies alles ſo behauptete der An

geklagte Schmißrauther ſei richtig er habe die Wechſel ver
Onkel ſeiner Frau dem Ausſleller Ziegler bekommen und
mit ſeinem Schmißrauther s Accept verſehen Daß er
der Vorunterfuchung die eng der Wechſel eingeräumt
klärle er als auf einem Mißverſtändniß beruhend Als See
könne es höchſtens angeſehen werden daß er das Giro de

rivatmannes P ohne deſſen Willen darauf geſetzt ba
les ſei geſchehen in der Erwariung daß ebenfalls ein Onkel ſeiner Schmlßrauther s Frau J

der Girlrung auf ihn elnverſtänden ſein werde
I batle Fran Schmißrauther bei der hleſigen St Wannhrhbant distontitt mzwiſchen iſt der angebliche

Ziegler verſtorben und Fran Ziegler die nur vonecer t e Acccpi ihres Mannes en hen
hat nur den erſten über 200 M lautenden Wechſel beza

L terwähnter Bank war der Jndoſſat g als kreditfähig bekann

Man will in Frankreich angeblich Rußland hierin entgegen
euge P erklärte er habe mit den Wein gehabt und demgemäß die Einlöſung verweigert

I
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c rden Zur Zeit hält der Burenkämpfer in den Oriin dieſen Umgegend Vorträge über leine Eclebſſſe

rüher gar nicht gekannt habe ſich ihm als ſeinede Felt 90 gebeten ſeinen Namen auf den Wechſel
Niie Mai v J zu ſetzen Jhr Mann ſo habe ſie geſagt
von eine Stelle dekommen er müſſe aber Kantlon ſlellen und
ſolle e dazu noch 200 M Er P habe aber das Anſinnen ab
branbe und der Fran Sch nur 30 M geliehen gegen Schuld

i der Vorausſetzung daß er das Geld nicht wieder
werde Frau Schmißrauther wurde nichtſchuldig

den und dem Antrage des Staatsanwalts gemäß frel
ben hen mit dem Bemerken ſie ſei zwar der WMiitſchuld ver
ger dieſe jedoch nicht ausreichend bewieſen Der Angeklagte
d wurde in allen 3 Fällen ſchuldig befunden und unter Zu
Fülaung mitdernder Umſtände zu 8 Monaten Gefängniß ver

urfheitter Kanſmann Sch von hier ſtand wegen Vergehens gegen0 2 unter Anklage anf Grund der Beſchuldigung
November v J ohne obrigkeltliche Erlaubniß eineMſfeniliche Lotterie veranſtaltet zu haben Der Fall er

en ziemlich eigengrtig Der Angeklogte beireibt hier ein
Charrengeſchüſt und halte jedem ſeiner Abnehmer der für
50 i Cigarren kanſte einen Autheilſchein o Anthell

je einem Looje der Wohlfahrts Rothe Krenz Mühlhauſener
d Marienburger Geldlotterie verabſolgt mit der Ausſicht auf

wähnten Antheil im Gewinnfalle Das ränmte der Angeklagte
ch ind gab auch zu daß er zu jenem Verſahren obrigkeitliche
Ertanbulb nicht nachgeſncht habe Ein Freund von ihm babe
ihn anf den Gedanken gebracht erwähnte in vlelen Ge
ſchäften übliche Einrichtung zu treffen Der Staatsanwalt
eröchiete erwähntes Vergehen ſür erwieſen und beantragte 15 M

chein in
bekommen

dſiräaſe vder 3 Tage Geſängniß Veranſtaltung einer öffentd Lotterie liege vor da der Angrklagte durch Verabſolgung
von Antheilſcheinen mit mehreren Perſonen einen Vertrag
abgeſchloſſen mit der Ausſicht auf Gewinnanthell Vom
Veriheidiger wurde bezweiſelt daß bier die Anwendung
des 5 286 des Strafgeſetzbuches zutreffend ſel allenfalls
könne das Geſetz vom April 1894 zur Anwendung ömmen das
von Veräußerung der Antbeilſcheine von Lotterlelooſen
handle ſowie von deren Uebertragung und Vertreibung Der
Angeklagte habe aber Antheilſcheine weder überlragen noch ver
trieben ſondern die Verabſolgung der Scheine nur als
Reklame betrieben Das ſel keine Veräußerung und zur Ver
abſolgung der Scheine wie er ſie bewirkte habe er ſich be
rechtigt gehalten Das Gericht erkannte gemäß dem Antrage
des Staafsanwalts mit dem Bemerken es ſei angenommen daß
erwähntes Vergehen vorliege Das Reichsgericht habe ſich aus
gleichem Anlaß bereits darüber geäußert Die Betheiligten ſeien
wicht Miteigenihümer der Originallooſe geworden ſondern es
ſei ihnen nur Antheil am etwaigen Gewinne in Ausſicht

ſtelltderbegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle wurde der

24 Jahre alte Bergarbeiter Karl Otto aus Seeben zu
z Monaten Gelängniß verurtheilt Er hatte am 30 Jan auf
der Grube in Seeben ein Rundholz 1 M werth entwendet und
war dabei gefaßt worden

Eine Säge 3 M werth und ein Stück Holz entwendet zu
haben war der 17 Jahre alte Arbeiter Otto Ochſe bier aus
Ammendorf gebürtlg offen geſtändig Der Angeklagte befand
fich im wiederholten Rückfalle Er kam mit 6 Wochen Ge
fängniß davon

Provinzialnachrichten

Vennſtedt 23 April Zum Lehrermangel Um über
ſüllte Schulklaſſen zu ſinden braucht man nicht in die Ferne
vielleicht noch Oſtpreußen zu ſchwelfen Hierorts werden nach
dem die Neungufnahmen nun abgeſchloſſen ſind 315 Kinder von
nur 5 Ledrern unterrichtet und für Anſtellung neuer Lehrkräſte
deren mindeſtens noch 2 erforderlich wären iſt noch keine Aus
ſicht vorhanden

Staßfurt 23 April Wüſtlking Geſtern gegen Abend
iſt es gelüngen einen Wüſtling in der Perſon des 51 Jahre
allen verheiralheten Arbeiters Namens Vewe von hier feſt
zunehmen und der Polizei zuzuführen Er hatte ſchon ſeit
längerer Zeit in der ſüdweſtlichen Stadtgegend ſchulpflichtige
Mädchen in unſittlicher Weiſe beläſtigt doch konnte man ſeiner
bisher nicht habhaft werden Auf die Rekognltion einlger
Mädchen hier wurde er verfolgt und als er dies merkte entfloh
er ſchwamm durch den Mühlengrabenfluß und wollte ſich auf
der Hecklinger Chauſſee den Verſolgern entziehen Ein Rad
fahrer ſetzte ihm jedoch nach und mit Hilfe eines anderen
Mannes wurde er endlich feſtgenommen

Weimar 22 April Ausgrabung Auf dem vor
einigen Juhren im nördlichen Stadttheil bloßgelegten Friedhof
aus der Merowingerzeit 5 oder 6 Jahrhundert unſerer Zeitrechnung wurde in Gegenwart des Großherzogs des Minſſters
Dr Roihe der Geheimräthe Dr Ruland Dr Pfeiffer v Boja
nowski uſw durch den Muſeumseuſtos Bürgerſchullehrer Möller
ein Grab geöffnet Das Skelelt fand ſich wie die Weim
Ztg berichtet in 1,90 m Tiefe und lag von der regelmäßigen
Oſt und Weſtrichtung abweichend mit den Füßen etwas nach
Norden Zur Linken ſtieß man auf die Reſte des Rund
ſchil des mit Schildfeſſel und Schildbuckel mit vergoldeter Spitze
Jm linken Arm hielt die Leiche ein 90 em langes zweiſchneidiges
Schwert Ueber den Füßen hob man die Laänze heraus
zwei eiſerne Meſſer fanden ſich unter dem rechtenEllenbogengelenk Zu Füßen lagen außerdem noch eine
große Schale ein Knochenkamm zwei Schnallen zwei
Bronzeknöpfe Silberplättchen und vermuthlich ein eiſernes
Pferdegebiß ſowie Knochen der Opferbeigaben Auf den Knlen
agerte ein mächtiger Bronzekeſſel und darin ein Gefäß aushartgebranntem Ton ingleichen ein zweites leider zerfallenes aus
welcherem Material Neben dem linken Unterſchenkel fand
ſich ein prächtiges römiſches Glasgeſäß in Trichterform mit
Glosfäden verziert tadellos erhalten Als Hauptfund iſt zu be
zeichnen eine goldene Schnalle mit farbigen Steinen
kunſiwoll nach der Technik jener Zeit geſchmückt Der Fund
z ide vom Maurermelſter Götze dem Großherzog dargeboten
Mi die koſtbare Widmung dem Vorſitzenden des ſtädtiſchen

a enms Oberbürgermeiſter Geh Regierungsrath Pabſt
erwies und ſich dann in die in der Nähe des Bahnhofes

nende Werkſtätte des Stunecatenrs Reineck begab wo dieſer
unſtvoll präparirte Skelette aus demſelben Friedhof ausgeſtelltAen äber die der Kuſtos ebenfalls die erforderliche Auskunft

17 Draunſchtweig 23 April Der Streik der Straßen
i er Jnſolge des geſtern ſchon von uns gemeldeten Aus

e tocte der heutige Frühbetrieb der Straßenbahn auf
ſa Aen Strecken während er auf den großen Linken Braun

wela Wolfenbüttel und Madamenweg Friedhof in vollem
Boe aufrecht erhalten werden konnte Schon im Laufe des
anſtaittags konnte jedoch der volle 12 Minuten Betrieb wieder
ſi Kenommen werden Der Zuzug guter brauchbarer Lente die
men ür den Dienſt bei der Straßenbahn bereits heute morgen
gert iſt wie bie Braunſchw Landesztg meldet ein un
erſt ſtarker Auch von denjenigen Ängeſtellten die in der

ſich anlung für den Streik geſtimmt haben ſollen verſchiedene
rin eder zur Arbeit gemeldet hen Um eventuellen Ruhe
Arie en vorzubengen hat die Direktion beſchloſſen den

ſelle einſtweilen abends bei Eintritt der Dunkelheit einzu
vHeileican 22 April Ein ſeltener Rekrut wird im

Ihr n et den Grenadieren in Dresden eintreten Bei der dies
ö d h Muſllerung iſt der aus dem benachbarten Mülſen

der Bure ſlammende Max Pontinus welcher in den Reihen
Leboben wo atelgug gekämpft bat zu den Grenadieren güs

Aus Sachſen und Thüringen Jn Gommern haben die
Stadtverordneten einſtimmig den Bürgermeiſter Henning ſchwere Exploſion ſtatkigeknnden Durch

Berlin 24 April Auf der Wuhnerhalde hat eine ſolgenAp die Exploſion esaus Pretzſch deſſen Wahl als bevorſtehend angeküdigt war Geſchoſſes wurden 2 Perſonen getödtet und 3 ſchwer verletzt
zum Oberhaupt unſerer Stadt gewählt Jn Köſen fand Holtenau 24 April Die Durchſchlenſung des havarirtenam Montag die Einführung des Bürgermeſſiers Lünzner Schlachtſchiſfes Kaiſer Friedrich III gelang vor
durch den Landrath von Dalwigt ſialt Der Frühjahrsſchuit der Weinreben hat die bedauerliche Thatſache ergeben 3glich Das Schiff paſſirte langſam aber ſicher den Kanal
daß auf den Soalbergen der größte Theil der Reben nicht
blutet alſo erfroren iſt Am Bahnhof Corbetha Karlsruhe 21 April Die ſüddentſcheu Regſe

wurde das ſechsjährige Sö i rungen wünſchen ihr Votum in der Tariffrage erſtdas Erika die r ofen nach eingehendem Studinm in keollegialiſchen Berathungen
Leipziger Schnellzug erfaßt und ſofort getödtet Ein ſowie nach Anhörnng ihrer Lande s ſachverſtändigen zu
Waldbrand kam am Montag nachmiltag in dem Forſt erlaſſen Rückſichten anf die Kanalvorlage könnten ſo ſchreibt
Altenbrak aus und beſchädigte eine Fläche von ungeſähr 27Morgen Jn N riederſachswerſen wurde der Fleiſchere die ſüddentſche Reichskorreſpondenz bei den ſüddeniſchen
meiſter Karl Becker von ſeinem eigenen Wagen überſahren und Regierungen nicht mitſprechen
ſchwer verletzt

Letzte Telegramme
Berlin 24 April

Shanghai 24 April ſReutermeldung Ein Erlaß des
chineſiſchen Kaiſers ordnet an Stelle des abgeſchafflen Stgaté
rathes die Bildung eines neuen Generglamtes für
Staatsangelegenheiten any das zunächſt die von den

Die B Pol Nachr beſtätigen daß Provinzen gemachten Reformvorſchläge prüfen ſoll Die
eine Theilung des Regierungsbezirke Arnsberg praktiſchſien ſollen nach der Rückkehr in Peking eingeführt
durch die Einrichtung einer Regierung in Dort mund in naher werden
Ausſicht ſtehe

en

3 Ziehung der 4 Klaſſe 204 Königl Preuß Lotterie
Ziehnng vom 23 April 1901 vormittags

Rur die Gewinne über 236 D ſind den beirefſenden Numnern
in Klammern beigefügt
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3 Ziehung der 4 Klaſſe 204 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 23 April 1801 nachmittags

Nur die Gewinne über 236 Mk ſind den betreffenden Nummern
in Klammern S

Ohne Gewähr
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Vermiſchtes
Das Linienſchiff Kaiſer Friedrich III das bekanntlich unlängſt durch i abte ſchwer hedepig wurde iſt geſtern

mit mit eigener Maſchinenkraft und voller Beſatzung durchden Kaiſer Wülbelmhaneai zur endgilligen Reparalur na

Wilbelmshaven abgegangen Der Nordd Allgem Ztg
nſolge ergab die Unterſuchung des Linlenſchiffes Kalſer
riedrich II daß die Beſchädigungen nicht ſo umfangreich ſind

wie anfangs befürchtet wurde Zwar hat der Hinterſteven einen
exriß auch die Außenhant iſt vielfach verbeult und leck doch
die innere waſſerdichte Bodenbeplattung bis auf eine Stelle

unverletzt Das ganze Bauſyſtem und die Longeinrichtung des
iffes bewährte ſich auf das vorzüglichſte Alle größeren Ab
lungen enommen der achtere Backbordhelzraum bliebentrocken Die Entzündung des Theeröls war die Folge des Auf

ſtelgens des Oels durch ein Entlüſtungsrohr es werden die Luft
hre künftig außerhalb der Heizräume hochgeführt werden
ſie Keſſel haben nirgends gelitten nur im mittleren

en iſt die Armatur der beiden Cylinderkeſſel
owie die Hilſsmaſchine beſchädigt Die Nordd Allg Zig

lleßt Die Reparaturkoſten ſind noch nicht genau feſtzu
ellen bleiben aber ſeör erheblich hinter den Schälzungen zurück

die nach der Havarie von einigen Zeitungen aufgeſtellt worden
ſind Um ſo beſſer

Ermordung eines Arztes Wie man aus Tilſit meldet wurde
der dortige in den achtziger Jahren ſtehende praktiſche
Arzt Dr P en de teb in ſeiner Wohnung mit einem Stich im
Halſe todt aufgefunden Als Mörder iſt der aus Jnſterburg

ebürtige Tapezier Foermer ermittelt worden r hat die
hat bereits eingeſtanden Die Uhr des Ermordeten und 800 M

würden im Ofen in Foermer s Wohnung vorgefunden
Waldbrände Wie das Echo der Gegenwart aus Aachen

meldet brach geſtern mittag in den Waldungen auf dem
Hohen Venn in der Nähe des Jägerhäuschens Aderich Feuer
d welches bis abends ſchon mehrere hundert Morgen

in Mitleidenſchaft gezogen hatte Auch in den Raerener
Waldungen brach gegen 2 Uhr nachmittags ebenfalls Feuer aus
das aber bald gelöſcht wurde

e

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

25 April Wolkig mllde Regenfälle lebhafte Winde
26 April Wolkig mit Sonnenſchein normale Temperaktur

ſtrichweiſe Regen und Gewitter

Meteorologiſche Station zu Halle

r 23 Aprit R Avril12 Min ab 7 Uhr 12 Wein mrg

rometer Millimeter e 758,8 760,4en 5w O 2 Roinimum in der Nacht vom 23 l zum 24 Aprit 6,19 O
iederſchläge am 24 April 7 0,0 am

Bericht des Berliner Wetiterbureans
vom 23 Npril morgens

el 772 ſill Ounſt Swlnemüände 771 SSOo8 Hamburg 769 ar 2 wolkenlos 766 c

d der Temperatur am 23 April 15,39

helter Wien 767 6e ſtill deiter Trl eſt 765 412 ONO 3
Petersburg 771, le W 1 wolkenlos Haparanda 76911 N 2 wollig Cork 760 R 3S Sarg Tört 70 i R 8 holböchet Varis kl i

Uandel Gewerbe und Verkehr
Der Rohüberzehuss der Hibernlia betrug im März 909,161 M

gegen 891,867 M im Februar 1931 und 666 417 M im März 1900
Der Anfsichtsrath der Stettiner Maschinenbau Aktien Gesellschakt

Valkan beschloss bei sehr grossen Abschreibungen eine Dividende
von 14 Proz vorzuschlagen

Es wird das Gerücht erwähnt die Diskonto Gesellschaftt
Peabsichtige auch die Beutsche Nationalbank in Bremen in
aieh aufzunehmen

t Bei der Gummi und Guttapereha Waaren Fabrik vorm Volpi
Schlüter hat sich in 1839 der Cmsate um 27 Proz gehoben Vie

Vnterbilangz von 525,440 M ist durch die Konvertirung des Aktien
Kapitals be eitigt Der Gewinn auf Waarenkonto beträgt 69,528 M

bleibt ein Verlust von 85,226 M der aus der Resorve gedeckt wird
Bio de Janelro 22 April Wecheel auf London 129 2Busanos Alrea 22 April Goldagio 131 30

n

Amts S s z SNamen Wohnort s t S S
Kuhts S 00 Branden Branden

burg burg 17 4 20 5 5 39 5
J Gevekoth Vor Buxtehude Buxtehude 17 4 86 24 4 22 5Gustav Protzo Ktm Charlotten Charlotten

g urg vurgft8 4 5 17 5 17 6Kim Düsseldort Düsseldort 16 4 18 5 5 355
G Grünewald Korbmech Rossleben Querfurt 16 4 16 5 5 6
Alfred Meissner Kfm Siriegau Striegau 17 4 239 5 115 7
Ed Eckardt Schneiderm Weimar Weimar 16 4 15 5 6 28 5Joh Schinkel Km Wernige Wernige

rode rode 16 4 22 5 5 5Aug Busch Gastwirth
Fachl Arnstadt Arnstadt II8 7 11 5 12 7O Hdlsg Otto Werner Nord Brake Brake 19 4 ſ10 6 11 5 20 6

Bremer Marmorsägewerk

F Werth Co Bremen Hremen 19 4 31 5 17 5 21 6
C G O Haugk Kfm Dresden Dresden 529 4 5 21 5 21 5
8 Perlmann Kfm Leiprig Leipzig 19 4 128 5 113 5 11 6

Getreidsa
New Vork 23 April Telegr Riother Wintorg einen

loco 8I April Mal re Jull 77 September 76
Mais Mai 51 Juli 49 September 48 Mehl 275
Getreidefracht I

Chlceago 23 April Telegr Weizen Blai 71 Juliu ötaiLLeipeig 23 Aprit Wel er 1000 kg neito InlAnd alter 163172 M bez u r c Ferner r Der W o degg
bez u Br ausſändischer 80 183 1 bez u Br SteigendRoggen per 1000 kg nolto hiesiger 148 152 BI bez u Br Posener

und I eh77 152 156 M bez u Br auslüäudischer 151 151 M
Br Kuhig Gerste r 1000 kg netto Braugerste hiesige 160 bis
189 bez u Br Mahl oud Fuiterwaar 130 143 M bez u Br
Hakter per 1000 kg neito inländiseher 153 150 M bez u Br aus
ar le n ber u Br Fest zan2ig 23 April eizon loco matter VUmeaatz 59 To dotaland hochb u weisn 177 do inländ bellb 175 do Transit
hochb und weis 140 do hellb 137 do Termin zu freier
Ferkelr per Sept do Transit per Aug BRegulirungespreis zu
kreiem Verkehr en loco höber inländ 137,69 do russ
und poin w 7 103 in per ee zura freien Verkehr Gers osse J rammn140 Gerste kleine 625 660 g 135 neſer inländ 143

i 23 April Weizen ruhig Roggen höherdo loeo 2000 FPId Zollgewicht 125,00 Inländische Kleine Gerste
rig Hafer ruhiger do loco per 2900 Pld Zollgewicht 126 140

awboarg 22 April Weizen loco etramra loco holsteinischer
167 Lapiata 136 138 Roggen loco fest vüdruasiecher festHamburg 106 115 do I100 114 meeklenburgischer 143 161 Uater

F Oeraie
Aweterdam 23 April Weites auf Terwine gesehäſtalor Mal

weltenles Berlin 770 9 SO 2 wolkenlos München 765 46

Novbr Roggen loco
Oktober

Antwerpen 23 April Weiren steoigend Koggon kert Hafer
ſest Gerste ruhig

Petersburg 23 April Weizen pr Mai 9,50 Roggen pr Alai 6,50
BDaker pr Mai 4,10

Liverpool 23 April Weizen 1 höher Mehl unverüändert
gemischter amerikan Mais 1 d höher

Mull 23 April Engſischer Weiren eh höher für fremden
gute Nachfrage

Petroleum
DIamburg 22 April Petroleum tkill

6,65 Br
Bremen 23 April Börsen Sehlussberieht Raklinirtes Petroleum

loco 6,75 Br
Antiwerpen 23 April Sehlussberieht Raflinirtes Type weilss

loco 17,50 ber n Hr per April 17,50 Br per Mai 17,75 Br per
Juli 18,02 Rr Weichend

New Vork 23 April Telegr
New Vork 7,65 do in Philadolphia
do Credit Balances at Oil City 120 00

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 23 April Tolegr Schmalz Western steam 8,57

do Rohe und Brothers 8,70
L eipzig 23 April Raps per 1000 kg M bez Rapskuchen per 109 kg netto bis nominell Rüböl rohesver 100 kg netto ohne Fass flüssiges 57,00 M nom gelrorenes

M Br Ruhbiger
DIIamburg 23 April Rüböl unverzollt fest loco 658,0
Bremen 23 April Schmalz fest Wileox in Tub43 Pg Armour shield in Tuvs 43 Plg andere Marken in W

Eimern 43 Pg Speck lest Shors eclear middling loco 43 Plg
April Abladung 43

Antwerpen 23 April Schmalz per April 104 25
Paris 23 April Sehlussbericht züböl fest

Standard white loco

Petroleum Standard white in
,00 do Relined in Cases 8,70

April 79,05

auk Termine unrerändert Mai 128 Wasasoratänds bedeutet Aber aniter Nun

Saale und Unatrutt h ä n TAriern Brückenpegel 22 April 4 1,34 23 April 1,30 4
Woeilasenfels Oberpegol 4 2,74 2701 ldo Eniorpegoi 41,54 142 121 7Trotha 23 7 4 90 24 v 2,84 g lAlsleben Oberpogol 22 2,76 23 272

do Untoerpegeol 2,08 42,83 141 7Bernburg 2,63 2,55 131Kalbe Oberpegel 42,12 208s 61do Unteorpegel 4 2,64 7 2,48 16 T
Moldaun Iseor EBger HRlbe

J April Fall Wuehel I April a m
Budwels 22 4 0,260 6 Torgau 23 2,69Prag 080 Miifenberz 83,28 14 TJunxghunzlau e 0,21 4 Poeslau 2 2,99 151 T,aun 4 6,93 6 n 43 501 4Pardubits 40,79 Maudeburg 3,06 15 TBrandeis 41,40 16 langermünde 4 4,08 111 J
Melnik 1,08 17 Mitienberges 43,889 s Tſeitmeriiz 4 92 14 Dömlitz Peg 22 3,562 5 TAiissi 23 1,37 15 Auenburg 123 83,60 6Dreaden 0,06 18

Aussig 23 April
meldet

Von den oberen Plätzen werden 190 em F
Ileutige Fahrlieke Zoll österr Mass Fracht oaeh

urg die Tonne und Pkg bezahlt

Sechleppverkehr auf der Saale
MIItgelheilt vom IIalleschen Speditions Verein m b E

Aai 65,50 Mai Aug 62,50 Sept Dez 59,99
Angekommen in IIalle am 23 April

mit Stückgut von Hamburg
Schleppor 4158

all dMaria

MAO ,TCÄYÖÄTeÖco lmeaioaerwwoorrmaanananrnasseeerrcoeeaeeNenroder Kunstanstalt 812 113 000 D Grundsch Obl fre Z 44 00 b
Nienburg E A abg 4 76,0062 do do V VI 444,00b20 Bergwerks u Rütten GegBerliner Börse de en l e r it 4 ieree9 s Omnibus Gesellschaft 113 177 60620 do u Ia conv 4 97,80 b Aplerbeck 105 75vom 23 April Oppeln Portl Cem 12 121 10620 do X unkdb 196 4 98 30b20 A renberg Bergwerx 50 563 000

Ergünzung u den telegr Orénstein Koppel 20 1146,25b20 do XI u XII 1910 4 698,75620Baroper Walzwerk O 1125 000
Me dungen im gestr Abenäblatt Dassage 84,80b2 Hamb Iypothek Pfd Berzelius 287,00be0Rhein Cham u Hinasw g 99,00 b S 251 310 un 19951 499,00be Bismarckhütte 24 226 5002

Bank Disconto Sangerhäuser Masch 22/2 274,000 do unk bis 1900 4 00620 oneordia Bergwerig 29 h
Berlin Wechsel 4 omb 5 n r wer 14 den 4 S n 9100 r n 7 rt 7222 chäffer u Walcker 3 55,0020 do S 46 190 u 1905 3/2 e r h ta e 3 R 92 chlesisene Cement 171/2 153 00620 do alte a con 3272 e Duxer Koblen kon 9 182 25620

2732 P i 2 Schwartzkoptff 13 199 25b20 Tann Bod Pf Ink 1904 94 006 Selsenkireh Gussstah 14 127 50010
London 4 aris 3 Siemens Glas Industr 17 241 750 do ao II 32 592 006 IarzerEisenw Lit A B 255 106 000

Siemens Halske 10 157 006201 o do III 4 99000 IInowraxl Steinsalzbl 4/2 128 50 0
Dentsche Fonds u Staatspap Stettiner Cham Didier 30 293 50b20 o do V VI 99 000 tn tie t c

erne ſee ehe e tet mer d t n r nene eBerliner Staeeee 333 W Vereinsbrauerei Artern 71/2 107 000 In 3 vu I 4 99 050 uise Tiefbau konv O 74,2562
e r 6i An Zug 94 006 MWesttf Draht Industrie 11 157,750 Mein conr 91 00 do do St Pr 3 123006

h Zerel W2 ſie e See e eWoeetpr Prov Anl z 3 Wittener Guss 18 194 75b20 do und Pis 1905 a Wut Mend Schwert St Pr 6 125 50 20
Bad Staats Bis Anl 31/2 96,100 Wilnelmshütte conr 4 do unkdb bis 1907 /2 91 00b20 Niederi Kohlen 12 143 7600
Bavyrische Anleihe 31/2 95 7 ob l n u äc Ein VI 99,00 Rhein Stahlw Lit C 16 170 250Brauneht S Thlr ſiss vo e 42 Ein VII u e Sechleeieeh Zinkhüiten 27 320000
Köin ind Pr Anth 32 132 10b outsche Visonb Prior Oblig do r v 1 o 4 Stadtberger Hütte 11 178,100

e e en e e e eeininger 7 B 47 el renen Büchhenhn aus uhe 33/2 101Loose 131 40b Ostpreussische /2 101 60bOidenb 40 Thlr Loose 3 7 Des Eisenv St Frior r h i r 0 Oblig v Tnädustr u Bergw Ges

g r D o 1904 u 10b rAnsiunätacks Pon r i aneeeeeaee n rArgent Gold Anl 5250 I 7 00 IMarienb Allawknw 5 2 112,606 do I II 1908 u Ze de aschersleb Kaliwerke 101 00
do innere do 42 7490 harren Süahann 54 112250 do II III 1906 uk S 61 Bochumer Gussstahl 00Barletta 100 Iire Ioe2 20 106 t erne 101 800 Dessauer Gas 4Bitar Sag r e 1900 izenv Tier opugaittonen e e e ehe er Tann n

cuilen GekAm W 41/2 65,25b2 Iltal Eis Obl St gar 3 52 20 t XIit rz 100 98,00 Hamb Packetſabrt 4 01,90 b
Chinesische St Anl 17 do Mittelmeerb stfr 95,25b2 4o XIV ukb 1905 4 u aurahütte 24 r

20b2 Lemberg Crernowitz h lo XV ukb 1904 32 90 25 Na phta Obligationen 41/2 9777 o ins W r e n z Wert r an n Jeridegieehe n 968,300o Prgänungsn o o 19 2 90,50 b Oberschl Eisen Indr e 4/2 80,606 do e öbla Pr 4092 90b do do 1906 3 90 10 b Tiele Winkler 4
Egyptische priv Anl Ter n 97 106 r ktr C Zoologischer Garten 4e e B ordwestbahn o do 4 Apr O 83 50b20Freie arg 15 Tr 500 Südbeter Dann Tomb 72000 o h an J Vanx Antien
Griech Ani 18681 84 240,00b e do Obligationen 5 105 7sbeB do do 3 e Apr O

do kons Goldrente 307 n Nordosth Gold 0 412 102 253 Pr Ptdhr Bl nie 19051 512 90 600 an a Borſ Kossenv 825 148 o00
do Monopol Anl 44 80 b do Eisenb Silb A der do XVIII ukdh 1908 31/2 38 50 Berg Märke B i Eibt 61/2 148,400
do Gd Anl v 1800 38 40b6 hwangorod Pombr gar 41/2 108 106b26 XIX ukdb 1909 4 98 50b20 Börsen Handelsverein 4 104,700

Lissabon Stadtani 1886 Woroneseh Obl 99,306 do X u RA u 1910 a 33 Goth Kredit Ges 91 10208r ehe i 35 u 48 len pk e 996010in W u Komm 9 o 10Mailänd 10 Iäre Loose ursk Kiew 97 00 o P r Hanziger Privathank 7Mexikaner Anl à 100 698 10b2 osco Kiew Weron b do Comm Obl b 1907 332 Deutsche Grundsechmlä 7 6,00be0
do à 20 5 098,208 losco Kursk do do Em II unk 1910 4 101,756 do Eftekt B Hahn 4 113,80620Norweg Staats Anl 88 3 Posco Rjäsan 2 233100 Ru W Bder I III do jfypoth B Berl 972 111 2064Oesterr 1860er Loose er d e 88,28 17 r o 4t e Dresdener Bankverein

Rumüän Anleihe 1891 78 70b26rel Griäsi 1889 p u IV b 10 2 839 ssener Kredit 82 144,006e a mitilere 70 a un er a vra 43890 v 12 a ſheeet a e 3 177270
do do Kleine 79,2653 Dras r uKd 727 un 256 do Grundkredithb 122,25Russ Gold R 1884 87 6 l b 2909 4 53 00670 VIII ukdb 1910 o8,800 Igamburg Hypoth B 8 148 250
do Orient Anl im h al gua ne Sueheisehe 33 onigsberg ereinsb
do do III ybinsk Bologoye W o e /2 93 eipzi k 145 00b2do Lioeiaſ o Bis Be 98 60b2 Kurie t 100,500 l üteeker Kommerzb 5
do Boden Kredit b ranskaukasische 7 ſestpr ritt I I 31/2 Magdeb Privatb 102,7n e e e h euss Präm Anl 1864 n Ser Z Posensche 700 e B Zdo do 1866 5 Wladikawskas Oblig 4 98 502 8 Preussische 4 1101,500 r e Sretb 62/2 10 60

Schwed St Anl 1886 31/2 96,756 do unkdb b 1906 4 4 1101,700 Preuss Pfandbr Bic 7 117 7öbeb
do do 1890 312 98 100 Aanitoba r2 1933 612 114 S Sehlesische 4 1101,600 Rheinische Bank 9 632,250
do Hyp Pfdbr 1878 4 97 75b20INorthern Pac I b 1921 4 Vi Med Allg U 142 1060bbTütkisehe Anleine D 1 24 406 do Pref 4 104 30b20 e Wilhelma Ale e e2 r Ddo Administ 5 100 10 do Gen Lien 3 71,80b0 Leipziger Börse 23 April
do 400 Erea Loose 113,75b2 r r2z 1931 6 15 Fid Zt M Zt AVngarische Gold I A 412 103 30b ge p eig do 2 Suehs Rent Anl 733385,700 14 Manst Gew 1882 100,756

e a e er z o födo s 700 do 1879 100,708e 68 106 Anniol ſ 2010 ſ100 so 3 do 500 686,750 4 do Em 1875 100 7o
II 2640 M 6 101 80b2 Thlr 31 tat 1884k on v 96,750Industrie AKtien er 83330 Staatsari 1855 180 o so de ren 357 r e 506 Fortug Eisenb O 1886 31/2 do 67 kv 400 500 97 750 3/2 Altb Landoblig 9n d veze do 1889 4 i Landrentenbr 6500 95,500 3772 do do 500 96 000

e Steingut i e Eisenbahn Stamm Alktien Hſy Disenb Stamm Art Hir
Bauges Berl Cnrl i Liq hen Mareht 124 15 Aussig Tepi 500 i 1319 ooß Leipz Eiektr Werkeſtue edo B Wünm T G Ig 815,001 a usehtiehrader B s fu Böhm Noräbahn 149 o G elektr Strassb
Braunschweiger Jute z 1 l v 5 r v Iit ß u e er en es voBerl Anh Maschinen 00 b 3 0 do B o Bierbr R o 53 J 20 506e e e en Zen S a eteentee z e eeäe Union erateii 4 13 308 Stamm Prior 2Ktien a Marienburg Ailawie 73 000 8 Man hen ſt
Brsl Eisenb Linke Aussig Teplitz b t g mr o M oliKamme anBreslauer Oelwerke 1 76 90b ßönm gehe Nordbahn 7273 Hiv D n 7 F t 90 M Mansfelder Kuxe v

do Strassenbahnſ la 178 ooß Galiz Karl Ludw B s e oub a Portl Cement Halle e poCement BRau Ges Berl 9 188 och Graz Kölinch 7 fenburz Minvig Skehs Kimmg 00Charlotib Wasserwerk 2 290,758 Kaschau Oderberg 7 e i i Weg grim hGhem Frbr Sehering 9 221 soiolcronpr Rud St Seb 95,90626 Dixv Bank u Kredit Akt Se wyr Senbnnerr 182 250
Chemn Masch Zimra 131 50b2 Leroberg Czernowitz 9 Allg D Kr A L pa 183,7 b 15 4 Gasges Spz 241,00
Dessauer Gas a 209 00 b esterr Nordwestb Dresd Bank 43 500 Thür Gasges 8PZ 543 000e s 7 000 9 8 resdener Ban 148 15 o Stamm Pr 243,000Deutsch Am Werkz 8 75 et Zu 7 Soler Privatb I31 s 10 nür Br V St 145 o0Btseh Galäi Ges ſo 7 r e C 24,6062 6Leipriger u v Ia bote 15 Thür Bra prdor i 3
sche Jutespinnerei Ungar Galiz Zar s do ypoth B 137,000 9 t A 146,7656Flberfeld Farbenfabr m 23 Ivangor Dombrowo 5 6 1 40 Kred u Sparb 105 25620 z er r vün 97,60

Erdmannsdorf Spinn z 100 Kurs Kiew 92 9 Süchs Bank 144,50b26 82 Zuelterfabr Glauzig 136 766
Freund Masch Kony jMWarschau Terespol 65 7 Zwickauer 114,000 Tu el 165,00rli i 18 o Zuckerraftf Hallee r a ter Aun Biaenb Pr eHansa Dampfschift 140,7 r l T 19 Chemn Werkz Zim 132 75B 32 Aussig TepitzerHarburg Wien Gummi t 310 10 un 8 T 2 10 Srölw Papiertabr 235,000 4 ohne Neravahn rbo oo
Harken St on 7 ne Centrefbahn 987 160,300 4 do Schldvsehr 28,000 6 do do Gol oö odo Brückenb Konv 106 o0b R vah 1115 50 1 Dörstew Rattm St A 73,000 6 Buccehtiehr 1886 8tfr 99o do St Pr 126 53 h 7 n 3 o do go 55 V A 100,00ß do aò 96,006Hirsehberger Masch I 87009 7 D W M GSonderra 5 do Bw 1868/71/72 102,250Keyling Th Piseng 122 50 enth Kypoth Pfanäbrief Stier Vorz A 95,008 4 do Gold 7Koln Müsener Bgw r er u Rentenbriefoe 17 Geraer Jutesp u W W 3 Dux Bodenbach z1 162 Wo
x tend G r e Anh Derauer Pläbr 39 V o 000 5 33 r 1871 107 760urfürstend Ges i Ig n ersd P St A 998 0o 47,502 D G K B IV rz i d 95,100 73 o do Pr A i 11708 4/2 raz Köflaeher 92 09
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